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Im Juni: Wahlmöglichkeiten  
 
Die  schnelle      Übung        für den Alltag 
 
Wenn Du Dich nicht zwischen zwei Alternativen 
entscheiden kannst, mach Dir klar, dass es für  
jedes Problem mindestens drei Lösungsmöglich- 
keiten gibt und suche konsequent nach der dritten, 
vielleicht sogar vierten, Möglichkeit. Du wirst  
überrascht sein, welche Wege sich in scheinbar 
ausweglosen oder festgefahrenen Situationen auftun. 
Wenn Du mehr Flexibilität in Dein Leben bringen willst, 
integriere den Satz „Es gibt immer mindestens drei 
Möglichkeiten“ in Dein Glaubenssatz-System.  
 
 
 

 

              Unser aktuelles Fortbildungsangebot 
 

Monnica Hackl ist  Heilpraktikerin, und NLP Trainerin. Als Buchautorin und von chinesischen 
Meistern autorisierte Hui Chun Gong Lehrerin hat Sie diese besondere Form des Chi Gong vor 
mehr als 10 Jahren nach Europa gebracht. In Hawaii hat sie bei Time Line-Begründer Tad James 
dessen NLP-Ansatz studiert. 
 

26. Oktober 13-20 Uhr:  Hui Chun Gong 
 

16 einfache Übungen für Lebensenergie und Gesundheit 
 
27. Oktober 10-17 Uhr:  Time Line Arbeit 
 

Einsatz der Time-Line-Methode in Therapie und Beratung 
       
Start der Practitioner-Ausbildungen:  13. Juli in Tuttlingen 

27. September in Waiblingen   Info: 2.7. 18 Uhr 
10. Oktober in Kirchentellinsfurt (Wochenkurs) 

 

Impuls-Treffen 2007:  19.6., 24.7., 25.9., 23.10., 13.11., 18.12.    ab 24.7. in Tübingen 
Französisches Viertel,  Mirabeauweg 6           Koordination: juergen.beierle@nlp-impulse.net 
  
NLP-Reflex 
 

Eine Libellenlarve, die in einem Tümpel lebte, spürte den unwiderstehlichen Drang nach oben, um 
neue Luft zu schöpfen. Dabei wurde sie von einem Blutegel des Öfteren beobachtet, der ihr eines 
Tages Vorwürfe machte: „Habe ich vielleicht jemals das Bedürfnis nach dem, was du Himmelsluft 
nennst?“ „Ach“, erwiderte die Libellenlarve, “ich habe nun einmal diese Sehnsucht. Ich habe sogar 
schon versucht, an der Wasseroberfläche nach dem zu schauen, was darüber ist. Da sah ich einen 
hellen Schein, und merkwürdige Schattengestalten huschten darüber hinweg.“ 
Der Blutegel krümmte sich vor Lachen: „Du bist verrückt, du meinst tatsächlich, über diesen 
Gewässer gibt es noch etwas? Glaube mir als erfahrenem Mann: Ich habe den ganzen Raum 
wieder und wieder durchschwommen. Das hier ist die Welt. Es gibt nichts außerhalb.“ 
„Aber ich habe den Lichtschein gesehen und den Schatten“, verteidigte sich die Libellenlarve. 
„Hirngespinste! Was du fühlen und betasten kannst, das ist das Wirkliche“, antwortete der Blutegel. 
Aber es dauerte nicht lange, da erhob sich die Libellenlarve aus dem Wasser, es wuchsen ihr 
Flügel, und sie schwebte schimmernd dem kleinen Tümpel davon, von goldenem Sonnenlicht 
umspült.  
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